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Presseinformation


Unwetterkatastrophe: Tropischer Wirbelsturm über Tikopia und Anuta
(25.09.2008) - Ende 2002 wurden die Inseln der Salomonen, zu denen auch Tikopia und Anuta gehören, von einem tropischen Wirbelsturm verwüstet. Zyklon Zoé zerstörte auf den abgelegenen Zielinseln der Lapita Voyage weite Teile der Behausungen und Gärten sowie nahezu die komplette Vegetation. Mit Windgeschwindigkeiten von über 300 km/h gehörte Zoé zur Sturmklasse 5 und den stärksten jemals beobachteten tropischen Wirbelstürmen. Erste Einschätzungen von Experten ließen viele Todesopfer befürchten, die Situation wirkte dramatisch. Die Bewohner der kleinen Inseln Tikopia und Anuta konnten sich dank ihrer Erfahrung mit Wirbelstürmen in schützende Höhlen flüchten und entkamen den akuten Gefahren des Sturms samt Flutwellen weitgehend unversehrt: es gab keinen Todesfall und kaum schwerere Verletzungen zu beklagen. Insbesondere auf Tikopia jedoch waren die Menschen auf Nahrungs- und Trinkwasserhilfe von außen angewiesen. Noch Jahre nach der Katastrophe hausen viele der Bewohner notdürftig unter Plastikplanen, da ihnen Materialien fehlen, um ihre Hütten wieder aufzubauen.  

Der Initiator und Expeditionsleiter der Lapita Voyage, Klaus Hympendahl, ist den Bewohnern Tikopias seit vielen Jahren verbunden. Während einer Weltumseglung in den späten 1980er Jahren landete er erstmals auf der Insel und blieb für einige Wochen dort. Im Jahre 1997 lebte er für mehrere Monate auf Tikopia. Seither pflegt er den Kontakt, schickt regelmäßig Medikamente und Ausrüstung. Als er von den schweren Sturmschäden erfuhr, rief er eine Spendenaktion ins Leben, um seinen Freunden zu helfen und eine zuverlässig sturmsichere Krankenstation bauen zu lassen. Eine dauerhaft auf der Insel lebende Krankenschwester betreut die Station und versorgt dort kleinere Verletzungen und infizierte Wunden oder hilft bei Geburten. Auch zwei Räume für Bettlägerige sind vorhanden. Zu Ehren Hympendahls, ohne den die Station in dieser Form nicht existieren würde, trägt sie – entsprechend der sprachlichen Tradition der Polynesier – den Namen „Klausi-Klinik“.   
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